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Gegenüberstellung der alten (ab Juni 2014) und neuen Version (ab Oktober 2017) des 
Curriculums für das Masterstudium Slawistik 

 
Textstellen, die entweder neu eingefügt wurden oder geändert wurden, sind in der neuen Version grau 
hinterlegt worden. Im Gegensatz dazu wurden Textstellen aus dem alten Curriculum, welche in der neuen 
Version nicht mehr oder an einer anderen Stelle vorkommen, durchgestrichen (durchgestrichen). Zudem 
wurden inhaltlich zusammengehörende Absätze parallel dargestellt, was zur Entstehung von Leerräumen 
zwischen einigen Paragraphen bzw. Absätzen innerhalb einer Version führte, die in den Originalversionen 
der Curricula nicht zu finden sind. 
 

alte Version  neue Version 

§ 1 
(1) 

Allgemeines 
Der Umfang des Masterstudiums der Slawistik 
mit den Schwerpunkten Bosnistik/Kroatis-
tik/Serbistik, Russistik und Slowenistik an der 
Universität Klagenfurt beträgt 120 ECTS-An-
rechnungspunkte. Dies entspricht einer vorge-
sehenen Studiendauer von vier Semestern. Das 
Masterstudium der Slawistik mit den Schwer-
punkten Bosnistik/Kroatistik/Serbistik, Russis-
tik und Slowenistik (im Folgenden: Masterstu-
dium) ist gemäß § 54 Abs. 1 Universitätsgesetz 
2002 (im Folgenden: UG) der Gruppe der Geis-
tes- und kulturwissenschaftliche Studien zuge-
ordnet. 

§ 1 
(1) 

Allgemeines 
Der Umfang des Masterstudiums der Slawistik 
mit den Schwerpunkten Bosni- 
stik/Kroatistik/Serbistik, Russistik und Slowenis-
tik an der Alpen-Adria-Universität Klagenfurt be-
trägt 120 ECTS-Anrechnungspunkte (ECTS-AP). 
Dies entspricht einer vorgesehenen Studien-
dauer von vier Semestern. Das Masterstudium 
der Slawistik mit den Schwerpunkten Bosnis-
tik/Kroatistik/Serbistik, Russistik und Slowenis-
tik (im Folgenden: Masterstudium der Slawistik) 
ist gemäß § 54 Abs. 1 Universitätsgesetz 2002 (im 
Folgenden: UG) der Gruppe der Geistes- und kul-
turwissenschaftlichen Studien zugeordnet. 

§ 1 
(2) 

 
Das Arbeitspensum für die einzelne Studienle-
istung wird in ECTS-AP  angegeben, wobei das 
Arbeitspensum eines Jahres 1500 Echtstunden 
zu betragen hat und diesem Arbeitspensum 60 
ECTS-AP zugeteilt werden. Das Arbeitspensum 
umfasst den Selbststudienanteil und die Se-
mesterstunden/Kontaktstunden (§ 51 Abs. 2 Z. 
26 UG), inkl. der Teilnahme am Beurteilungs-
verfahren. 

§ 1 
(2) 

 
Das Arbeitspensum für die einzelne Studienleis-
tung wird in ECTS-AP  angegeben, wobei das Ar-
beitspensum eines Jahres 1500 Echtstunden zu 
betragen hat und diesem Arbeitspensum 60 
ECTS-AP zugeteilt werden. Das Arbeitspensum 
umfasst den Selbststudienanteil und die Semes-
terstunden/Kontaktstunden (§ 51 Abs. 2 Z. 26 
UG), inkl. der Teilnahme am Beurteilungsverfah-
ren. 

§ 2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(1) 
 
 

Qualifikationsprofil  
Das Qualifikationsprofil beschreibt die wissen-
schaftlichen und beruflichen Qualifikationen, 
die Studierende durch die Absolvierung des 
Studiums erwerben.  
 
 
 
 
 
Das Masterstudium baut auf den im Bachelor-
studium der Slawistik (oder einem gleichwerti-
gen Studium) vermittelten Kenntnissen, prakti-
schen Fertigkeiten und wissenschaftlichen Me-
thoden auf. Besonderer Wert wird im Master-
studium einerseits auf aktive und passive 
Fremdsprachenkompetenz, andererseits auf 
Forschungsnähe gelegt. Das bedeutet die Ein-
bindung der Studierenden in die Forschungstä-
tigkeit des Instituts für Slawistik. Diese Heraus-
forderung regt zur kritischen Anwendung von 
Wissen an; sie schult vor allem die Fähigkeit, 
mit wissenschaftlichen Methoden kreative Fra-
gestellungen und Lösungen in neuen Situatio-
nen zu erarbeiten. Die Studierenden vertiefen 
im Verlauf des Studiums die theoretischen und 
praktischen Kompetenzen in zwei slawischen 
Sprachen. Nach Wahl erwerben sie auch Grund-
kenntnisse in einer dritten slawischen Sprache. 
Zugleich sind die Fähigkeiten in verschiedenen 

§ 2 
(1) 
 
 
 
 
 
 
 
 
(2) 

Qualifikationsprofil 
Das Qualifikationsprofil beschreibt die wissen-
schaftlichen und berufsvorbildenden Kennt-
nisse, Fertigkeiten und Kompetenzen, die Stu-
dierende durch die Absolvierung des Studiums 
erwerben, in Form von intendierten Lernergeb-
nissen sowie die zentralen Lehrinhalte des Stu-
diums und Berufs- und Tätigkeitsfelder, für die 
das Studium qualifiziert bzw. auf die das Stu-
dium vorbereitet: 
Das Masterstudium baut auf den im Bachelorstu-
dium der Slawistik oder einem gleichwertigen 
Studium erworbenen Kenntnissen, praktischen 
Fertigkeiten und Kompetenzen auf. Besonderer 
Wert wird im Masterstudium einerseits auf ak-
tive und passive Sprachkompetenz, andererseits 
auf Forschungsnähe gelegt. Die Studierenden 
werden in die Forschungstätigkeit des Instituts 
eingebunden und dadurch zur kritischen Anwen-
dung von Wissen angeleitet; so wird vor allem 
die Fähigkeit geschult, mit wissenschaftlichen 
Methoden adäquat Fragestellungen und Lösun-
gen in neuen Situationen zu erarbeiten. Die Stu-
dierenden vertiefen im Verlauf des Studiums die 
theoretischen und praktischen Kompetenzen in 
zwei slawischen Sprachen. Nach Wahl erwerben 
sie auch Grundkenntnisse in einer dritten slawi-
schen Sprache. Zugleich werden die Fähigkeiten 
in verschiedenen fachspezifischen und berufsre-
levanten Gegenstandsbereichen gestärkt, 
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fachspezifischen und berufsrelevanten Gegen-
standsbereichen zu stärken, wodurch die Mög-
lichkeit eröffnet wird, nach Studienabschluss 
sowohl im wissenschaftlichen Bereich als auch 
in einer Vielzahl anderer Berufsfelder tätig zu 
werden. Alle einschlägigen Berufe erfordern 
neben der Fähigkeit, mit (Mutter- und Fremd-
)Sprache bewusst und differenziert umzuge-
hen, solide kulturelle und wissenschaftlich-
analytische Kompetenzen.  

wodurch die Möglichkeit eröffnet wird, nach 
Studienabschluss sowohl im wissenschaftlichen 
Bereich als auch in einer Vielzahl anderer Be-
rufsfelder tätig zu werden. Die Fähigkeit, mit 
Mutter- und Fremdsprache bewusst und diffe-
renziert umzugehen, sowie solide kulturelle und 
wissenschaftlich-analytische Kompetenzen bil-
den die Basis für alle einschlägigen Berufe. 

§ 2 
(2) 

 
Das Masterstudium bietet die Grundlage für die 
Aufnahme einer wissenschaftlichen Laufbahn 
in Forschung und Lehre, und es qualifiziert für 
kultur- und sprachwissenschaftlich orientierte 
Tätigkeiten in der außerschulischen und be-
trieblichen Aus- und Weiterbildung, in interna-
tionalen Kooperationen im Bereich Bildung und 
Wissenschaft, bei der Entwicklung von Lexika 
und Lehrwerken, bei wissenschaftlicher Bera-
tung in kultur- und sprachenpolitischen Fragen. 
Zu den slawistischen Berufsfeldern gehören 
ferner: Archiv- und Bibliotheksdienst; diploma-
tischer Dienst; Arbeit im Verlagswesen; Über-
setzungstätigkeiten; Tätigkeiten im Kulturbe-
reich, interkulturelle Beratung, Medien- und 
Öffentlichkeitsarbeit. Zur Vorbereitung auf 
diese Berufsfelder können im Rahmen von 
Wahlfächern zusätzliche Qualifikationen er-
worben werden, wie z.B. in den Bereichen In-
formationstechnologie, Wirtschaft, Publizistik, 
Pädagogik, Recht. 

§ 2 
(3) 

 
Das Masterstudium bietet die Grundlage für die 
Aufnahme einer wissenschaftlichen Laufbahn in 
Forschung und Lehre, und es qualifiziert für sla-
wistisch orientierte Tätigkeiten in der außer-
schulischen und betrieblichen Aus- und Weiter-
bildung, in internationalen Kooperationen im 
Bereich Bildung und Wissenschaft, bei der Ent-
wicklung von Lexika und Lehrwerken, bei wis-
senschaftlicher Beratung in kultur- und spra-
chenpolitischen Fragen. Zu den slawistischen 
Berufsfeldern gehören ferner: Archiv- und Bibli-
otheksdienst; interkulturelle Beratung; diplo-
matischer Dienst; Arbeit im Verlagswesen; Über-
setzungstätigkeiten; Tätigkeiten im Kulturbe-
reich, Medien- und Öffentlichkeitsarbeit. Zur 
Vorbereitung auf diese Berufsfelder können im 
Rahmen von Wahlfächern zusätzliche Qualifika-

tionen erworben werden (siehe § 5).  

§ 2 
(3) 

 
Das Masterstudium führt zu  

 sprachpraktischen Lernergebnissen: 
Diese Lernergebnisse umfassen kom-
plexe, auch kognitiv verfügbare Kennt-
nisse in einer slawischen Sprache, die 
fundierte Textarbeit von der Analyse bis 
zur Produktion ermöglichen. Die sprach-
praktischen Kompetenzen der Absolven-
tInnen umfassen auch die so wichtige Fä-
higkeit, als MittlerInnen zwischen den 
Texten und Diskursen verschiedener Kul-
turräume zu fungieren. Dazu sind eine 
ausgezeichnete Beherrschung der ersten 
Fremdsprache sowie ein differenzierter 
Umgang mit der Muttersprache erforder-
lich. Fortgeschrittene Kenntnisse in der 
zweiten slawischen Sprache sowie nach 
Wahl Grundkenntnisse in einer dritten 
slawischen Sprache ergänzen diesen 
Kernbereich.  

 methodischen Lernergebnissen: Diese 
Lernergebnisse umfassen Theorie und 
Praxis des wissenschaftlichen Arbeitens 
als Grundlage der kritischen Bewertung 
unterschiedlicher Forschungsmethoden, 
wissenschaftlicher Modelle und Theorien. 
Damit wird die Fähigkeit zum analyti-
schen Denken und zum synthetischen Er-
fassen komplexer Zusammenhänge weiter 
entwickelt und im selbstständigen For-
schen, bei der fachspezifischen Argumen-
tation sowie bei der kreativen Anwendung 

§ 2 
(4) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Das Masterstudium führt zu  
 sprachpraktischen Lernergebnissen: 

Diese Lernergebnisse umfassen komplexe, 
auch theoretisch reflektierte Kenntnisse in 
einer slawischen Sprache. Die Studieren-
den sind in der Lage, fundierte Textarbeit 
von der Textanalyse bis zur Textproduktion 
zu leisten (siehe § 5, Pflichtfach 1-2), und 
als MittlerInnen zwischen den Texten und 
Diskursen verschiedener Kulturräume zu 
fungieren. Dazu sind eine fundierte Beherr-
schung der ersten gewählten Sprache so-
wie ein differenzierter Umgang mit der 
Muttersprache erforderlich. Fortgeschrit-
tene Kenntnisse in der zweiten slawischen 
Sprache sowie nach Wahl Grundkenntnisse 
in einer dritten slawischen Sprache ergän-
zen diesen Kernbereich. 
 

 
 methodischen Lernergebnissen: Diese 

Lernergebnisse umfassen Theorie und Pra-
xis des wissenschaftlichen Arbeitens als 
Grundlage der kritischen Bewertung unter-
schiedlicher Forschungsmethoden, wissen-
schaftlicher Modelle und Theorien. Damit 
wird die Fähigkeit zum analytischen Den-
ken und zum synthetischen Erfassen kom-
plexer Zusammenhänge weiterentwickelt 
und im selbstständigen Forschen, bei der 
fachspezifischen Argumentation sowie bei 
der kreativen Anwendung des erworbenen 
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des erworbenen Wissens in neuen Tätig-
keitsfeldern eingesetzt.  

 sprachreflexiven Lernergebnissen: Ein-
sichten in die Struktur, Funktion und Leis-
tung von Sprache im Allgemeinen und der 
gewählten slawischen Sprachen im Beson-
deren werden vertieft und durch die 
Kenntnis ihrer regionalen, sozialen und si-
tuativen Varianten sowie ihrer Verwen-
dung im konkreten Diskurs ergänzt. Das 
Verständnis von Zeichensystemen und ih-
rer historischen Bedingtheit wird durch 
spezifische sprachgeschichtliche Kennt-
nisse vertieft. Übergeordnete Ziele sind 
Vertrautheit mit linguistischen Beschrei-
bungsansätzen sowie die Fähigkeit, Ver-
bindungen zwischen Sprache einerseits 
und Mentalität, Kultur und Gesellschaft 
andererseits herzustellen.  

 

 literaturwissenschaftlichen Lernergeb-
nissen: Durch die Vertiefung theoreti-
scher Kenntnisse und ihre Anwendung 
werden Eigenständigkeit und Differen-
ziertheit der Literaturanalyse weiter ent-
wickelt. Dabei tragen trans-/interdiszip-
linäre Aspekte der besonderen traditio-
nellen Rolle der Literatur in den slawi-
schen Ländern Rechnung. Analyse und 
Kritik solcher Texte werden im Rahmen 
von literatur- und kulturwissenschaftli-
chen Theorien und Erklärungsmodellen 
auch im Hinblick auf intermediale Über-
setzungsprozesse betrachtet.  
 

 kulturwissenschaftlichen Lernergebnis-
sen: Kulturwissenschaftliche Fragestel-
lungen werden in allen Teilbereichen des 
Studiums (Sprachausbildung, Sprachwis-
senschaft, Literaturwissenschaft) berück-
sichtigt und vertieft. Dies bedeutet ein 
Verständnis von Kultur als kollektiv ent-
wickelter Fähigkeit, sich Vorstellungen 
von der Wirklichkeit zu machen und sich 
in ihr zu orientieren. Der soziokulturelle 
Kontext (Gesellschaft, Geschichte, Kul-
tur, Medien, Politik, Institutionen, Wirt-
schaft) des jeweiligen Sprachraumes ist 
somit unabdingbarer Gegenstand des Stu-
diums: Zu entwickeln sind die Fähigkeit, 
sich mit den aktuellen kulturellen, sozia-
len und politischen Problemen der slawi-
schen Länder kritisch und sachlich fun-
diert auseinanderzusetzen, sowie die Be-
reitschaft, mit differenten kulturellen Er-
fahrungen und Einstellungen bewusst um-
zugehen.  
 

Gender-Wissen und Gender-Kompetenzen, die 
zur Bewältigung der gesellschaftlichen Heraus-
forderung in einer sich wandelnden humanen 
und geschlechtergerechten Gesellschaft not-
wendig sind, werden im Rahmen der gebunde-
nen sowie der freien Wahlfächer erworben (§9 
und §10). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
(5) 

Wissens in neuen Tätigkeitsfeldern einge-
setzt. 

 sprachwissenschaftlichen Lernergebnis-
sen: Einsichten in die Struktur, Funktion 
und Leistung von Sprache im Allgemeinen 
und der gewählten slawischen Sprachen im 
Besonderen werden vertieft (siehe § 5, 
Pflichtfach 3-4). Spezifische Kompetenzen 
in einem Teilgebiet der slawistischen 
Sprachwissenschaft werden im Rahmen der 
Masterarbeit erworben und angewendet. 
Das Verständnis der historischen Bedingt-
heit von Sprache wird durch spezifische 
sprachgeschichtliche Kenntnisse ergänzt. 
Übergeordnete Kompetenzen sind die Ver-
trautheit mit linguistischen Beschreibungs-
ansätzen sowie die Fähigkeit, Verbindun-
gen zwischen Sprache einerseits und Kultur 
und Gesellschaft andererseits herzustel-
len. 

 literaturwissenschaftlichen Lernergeb-
nissen: Durch die Vertiefung theoretischer 
Kenntnisse und ihre Anwendung werden Ei-
genständigkeit und Differenziertheit der 
Literaturanalyse weiterentwickelt. Dabei 
tragen trans-/interdisziplinäre Aspekte der 
besonderen traditionellen Rolle der Litera-
tur in den slawischen Ländern Rechnung. 
Analyse und Kritik solcher Texte werden im 
Rahmen von literatur- und kulturwissen-
schaftlichen Theorien und Erklärungsmo-
dellen auch im Hinblick auf intermediale 
Übersetzungsprozesse (z.B. Literaturverfil-
mung, -vertonung) betrachtet (siehe § 5, 
Pflichtfach 3-4). 

 kulturkundlichen Lernergebnissen: Kult-
urkundliche Fragestellungen werden in al-
len Teilbereichen des Studiums (Sprach-
ausbildung, Sprachwissenschaft, Literatur-
wissenschaft) berücksichtigt und vertieft. 
Dies bedeutet ein Verständnis von Kultur 
als kollektiv entwickelter Fähigkeit, sich 
Vorstellungen von der Wirklichkeit zu ma-
chen und sich in ihr zu orientieren. Der so-
ziokulturelle Kontext (Gesellschaft, Ge-
schichte, Kultur, Medien, Politik, Instituti-
onen, Wirtschaft) des jeweiligen Sprach-
raumes ist somit unabdingbarer Gegen-
stand des Studiums: Die AbsolventInnen 
verfügen über die Fähigkeit, sich mit den 
aktuellen kulturellen, sozialen und politi-
schen Problemen der slawischen Länder 
kritisch und sachlich fundiert auseinander-
zusetzen, sowie die Bereitschaft, mit dif-
ferenten kulturellen Erfahrungen und Ein-
stellungen bewusst umzugehen. 
 
 

Gender-Wissen und Gender-Kompetenzen, 
die zur Bewältigung der gesellschaftlichen 
Herausforderung in einer sich wandelnden 
humanen und geschlechtergerechten Ge-
sellschaft notwendig sind, werden über die 
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Pflichtfächer hinaus im Rahmen der gebun-
denen sowie der freien Wahlfächer erwor-
ben (§ 9 und § 10). 

§ 3 Zulassungsvoraussetzungen 
Die Zulassung zu einem Masterstudium setzt 
den Abschluss eines fachlich in Frage kommen-
den Bachelorstudiums oder eines fachlich in 
Frage kommenden Fachhochschul-Bachelorstu-
diengan-ges oder eines anderen gleichwertigen 
Studiums an einer anerkannten inländischen o-
der ausländischen postsekundären Bildungsein-
richtung voraus (§ 64 Abs. 5 UG).  
Fachlich in Frage kommend ist jedenfalls das 
Bachelorstudium der Slawistik mit den Schwer-
punktsprachen Bosnisch/ Kroatisch/ Serbisch 
oder Russisch oder Slowenisch an der Universi-
tät Klagenfurt.  
 
 

Weiters werden folgende qualitative Zulassungs-
bedingungen für das Masterstudium vorge-
schrieben: Das Masterstudium setzt Kenntnisse 
in der zum gewählten Schwerpunkt gehörenden 
ersten slawischen Sprache und in einer zweiten 
slawischen Sprache voraus:  
a) Im gewählten Schwerpunkt werden 

sprachpraktische Kenntnisse vorausge-

setzt, wie sie jenen der Schwerpunktspra-
che im Bachelorstudium der Slawistik an 
der Universität Klagenfurt entsprechen;  

b) in der zweiten slawischen Sprache wer-
den sprachpraktische Kenntnisse voraus-
gesetzt, wie sie jenen im Modul Spracher-
werb (Grundkurs) im Bachelorstudium der 
Slawistik an der Universität Klagenfurt 
entsprechen; sollten diese Kenntnisse 
nicht vorhanden sein, können sie bis zum 
Ende des zweiten Semesters im Rahmen 
der freien Wahlfächer nachgeholt wer-
den.  
 

Keine Entsprechung 

§ 3 
(1) 
 
 
 
 
 
 
 
(2) 
 
 
 
 
 
 
(3) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(4) 

Zulassungsvoraussetzungen 
Die Zulassung zu einem Masterstudium setzt den 
Abschluss eines fachlich in Frage kommenden 
Bachelorstudiums oder eines fachlich in Frage 
kommenden Fachhochschul-Bachelorstudien-
ganges oder eines anderen gleichwertigen Studi-
ums an einer anerkannten inländischen oder 
ausländischen postsekundären Bildungseinrich-
tung voraus (§ 64 Abs. 5 UG). 
Fachlich in Frage kommend ist jedenfalls das Ba-
chelorstudium der Slawistik mit den Schwer-
punktsprachen Bosnisch/Kroatisch/Serbisch o-
der Russisch oder Slowenisch an der Alpen-Ad-
ria-Universität Klagenfurt.  
 
 
Weiters werden folgende qualitative Zulassungs-
bedingungen für das Masterstudium vorgeschrie-
ben: Das Masterstudium setzt Kenntnisse in der 
zum gewählten Schwerpunkt gehörenden ersten 
slawischen Sprache und in einer zweiten slawi-
schen Sprache voraus: 
a) Im gewählten Schwerpunkt werden sprach-

praktische Kenntnisse vorausgesetzt, wie 
sie jenen nach Absolvierung des Pflichtfa-
ches 5 Sprachbeherrschung 2 im Bachelor-
studium der Slawistik an der Alpen-Adria 
Universität Klagenfurt entsprechen. Als 
Richtwert kann Niveau B2 nach GERS gel-
ten.   

b) In der zweiten slawischen Sprache werden 
sprachpraktische Kenntnisse vorausge-
setzt, wie sie jenen nach Absolvierung des 
Pflichtfaches 2 Spracherwerb 1 im Ba-
chelorstudium der Slawistik an der Alpen-
Adria-Universität Klagenfurt entsprechen. 

 
 
Werden die unter lit. a oder b genannten Voraus-
setzungen nicht erfüllt und fehlen nur einzelne 
Ergänzungen, so kann das Rektorat die Zulassung 
mit der Auflage von Prüfungen verbinden, die 
die Gleichwertigkeit herstellen. 

§ 4 Akademischer Grad  
Absolventinnen und Absolventen dieses Master-
studiums wird der akademische Grad „Master“ 
mit dem Zusatz „of Arts“ (abgekürzt: „MA“) 
verliehen. Im Falle der Führung ist dieser aka-
demische Grad dem Namen nachzustellen. 

§ 4 Akademischer Grad 
Absolventinnen und Absolventen dieses Master-
studiums wird der akademische Grad „Master“ 
mit dem Zusatz „of Arts“ (abgekürzt: „MA“) 
verliehen. Im Falle der Führung ist dieser aka-
demische Grad dem Namen nachzustellen. 
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§ 5 Aufbau und Gliederung des Studiums  
Das Masterstudium dauert vier Semester und 
umfasst 120 ECTS-Punkte; davon entfallen 54 
ECTS-Anrechnungspunkte auf die Pflichtfä-
cher, 30 ECTS-Anrechnungspunkte auf die Mas-
terarbeit, 24 ECTS-Anrechnungspunkte auf die 
gebundenen Wahlfächer und 12 ECTS-Anrech-
nungspunkte auf die freien Wahlfächer. 
Das Masterstudium wird mit den Schwerpunk-
ten Bosnistik/Kroatistik/Serbistik, Russistik 
und Slowenistik angeboten; neben dem ge-
wählten Schwerpunkt sind die Vertiefung der 
Kenntnisse in einer zweiten slawischen Sprache 
und wahlweise auch der Erwerb von Grund-
kenntnissen einer dritten slawischen Sprache 
vorgesehen. Das Masterstudium besteht aus Fä-
chern, die sich jeweils in Module gliedern; je-
dem Modul sind 12 ECTS-Anrechnungspunkte 
zugeordnet. 

§ 5 
(1) 
 
 
 
 
 
 
(2) 
 
 
 
 
 
 
(3) 
 
 
 

 
(4) 

Aufbau und Gliederung des Studiums 
Das Masterstudium der Slawistik dauert vier Se-
mester und umfasst 120 ECTS-AP; davon entfal-
len 55 ECTS-AP auf die Pflichtfächer, 24 ECTS-
AP auf die gebundenen Wahlfächer, 12 ECTS-AP 
auf die freien Wahlfächer, 26 ECTS-AP auf die 
Masterarbeit und 3 ECTS-AP auf die kommissio-
nelle Masterprüfung. 
Das Masterstudium wird mit den Schwerpunkten 
Bosnistik/Kroatistik/Serbistik, Russistik und Slo-
wenistik angeboten; neben dem gewählten 
Schwerpunkt sind die Vertiefung der Kenntnisse 
in einer zweiten slawischen Sprache und wahl-
weise auch der Erwerb von Grundkenntnissen ei-
ner dritten slawischen Sprache vorgesehen. 
In den Pflichtfächern 3 und 4 ist eine Speziali-
sierung auf ausschließlich sprachwissen-schaftli-
che oder ausschließlich literaturwissenschaftli-
che Lehrveranstaltungen nur nach Maßgabe des 
Lehrangebots möglich. 

Das Masterstudium ist wie folgt gegliedert: 
Fach Fachbezeichnung ECTS-Anrech-

nungs-punkte 
Fach
/Stu-
dien-
leis-
tung 

Fach-
be-
zeich-
nung 

Intendierte Lernergeb-
nisse 

ECTS-AP 

Pflic
htfä-
cher 
ge-
mäß 
§ 8 
(s.u.) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pflicht-
fach 1  
Sprach
beherr-
schung 
(1. ge-
wählte 
Spra-
che)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Studierenden vertie-
fen und erweitern die im 
BA-Studium erworbenen 
Kenntnisse grammati-
scher Strukturen und den 
Wortschatz sowie die Fer-
tigkeiten im Bereich des 
Hörens, Sprechens, Le-
sens und Schreibens in 
der gewählten Sprache. 
Nach Abschluss dieses Fa-
ches verfügen die Studie-
renden über ein umfas-
sendes Repertoire häufig 
verwendeter grammati-
scher Formen und Struk-
turen und einen entspre-
chenden Wortschatz für 
die Textrezeption und die 
Realisierung ihrer Sprech- 
und Schreibabsichten. Sie 
sind in der Lage, zusam-
menhängende schriftli-
che Texte zu einem brei-
ten Spektrum von The-
men intentions- und ad-
ressatInnengerecht zu 
verfassen und diese Texte 
sowie andere Texte durch 
den Einsatz eines ange-
messenen Stils bzw. Re-
gisters zu gestalten und 
zu bearbeiten.  
Sie können umfangrei-
chere authentische 
schriftliche Texte unter-
schiedlicher Textsorten 
und Entstehungszeiten – 
auch zu abstrakteren, 
wenig vertrauten Themen 
– verstehen. Sie können 
sich an Gesprächen – auch 
zu abstrakteren, wenig 
vertrauten Themen – situ-
ationsange-messen, ad-
ressatInnengerecht und 
flüssig, und auch spontan, 
beteiligen. Sie sind in der 
Lage, Texte mündlich ko-
härent vorzustellen, zu 

15 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pflicht
fächer 

Sprachbeherrschung der ers-
ten slawischen Sprache 

12 

 Spracherwerb der zwei-
ten/dritten slawischen Spra-
che 

12 
 

 Vertiefung Sprach-, Literatur 
oder Kulturwissenschaft der 
zweiten slawischen Sprache 

12 
 

 Halbmodul Sprach-, Literatur 
oder Kulturwissenschaft 

6 
 

Gebun-
dene 
Wahl-
fächer 

 24 

Freie 
Wahl-
fächer 

 12 
 

Mas-
terar-
beit 

Sprach-, Literatur- oder Kul-
turwissenschaft ersten slawi-
schen Sprache 

30 
 
 

Summe  120 
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problematisieren und dif-
ferenziert zu kommentie-
ren und Meinungen klar, 
differenziert und begrün-
det darzulegen.  
Sie können Fachvorträgen 
zu einer bekannten The-
matik sowie Medienbe-
richten, Filmen, Reden, 
Debatten udgl. in der ge-
wählten Sprache folgen.  
Sie können anspruchsvol-
lere schriftliche Texte, 
darunter auch wissen-
schaftliche und literari-
sche, unter Verwendung 
von Wörterbüchern und 
anderen Hilfsmitteln aus 
der gewählten Sprache 
ins Deutsche bzw. aus 
dem Deutschen in die ge-
wählte Sprache überset-
zen, sofern diese die ei-
gene Erstsprache ist. 
Die interkulturelle Kom-
petenz und die Fähigkeit, 
auf differente kulturelle 
Erfahrungen einzugehen, 
werden als Querschnitts-
materie weiterentwi-
ckelt.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Pflicht-
fach 2  
Sprach
erwerb  
(2. 
bzw. 3. 
ge-
wählte 
Spra-
che 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

grammatischer Struktu-
ren und den Wortschatz 
sowie die Fertigkeiten im 
Bereich des Hörens, Spre-
chens, Lesens und Schrei-
bens in der zweiten oder 
dritten gewählten Spra-
che. 
Sie sind in der Lage, an-
spruchsvollere schriftli-
che Texte, darunter auch 
wissenschaftliche und li-
terarische, unter Verwen-
dung von Wörterbüchern 
zu lesen und zu verste-
hen. 
Sie können sich über The-
men verschiedener Le-
bens- und Wissensberei-
che angemessen münd-
lich und schriftlich äu-
ßern und sich an Gesprä-
chen, in einzelnen Fällen 
auch über weniger be-
kannte und abstrakte 
Themen, situationsange-
messen, adressatInnenge-
recht und weitgehend 
flüssig beteiligen. 

12 
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Pflicht-
fach 3 
Vertie-
fung 
Sprach
- und/ 
oder 
Litera-
turwis-
sen-
schaft I 
 

Die Studierenden haben 
vertiefte Kenntnisse über 
ein oder zwei Spezialge-
biete der Sprach- oder Li-
teraturwissenschaft der 
ersten gewählten Spra-
che.  
Sie sind in der Lage, ein 
Thema zu einem sprach-
wissenschaftlichen 
und/oder literaturwissen-
schaftlichen Teilgebiet 
der ersten gewählten 
Sprache vorzuschlagen 
und methodisch adäquat 
zu bearbeiten sowie in 
angemessener Fachspra-
che mündlich und schrift-
lich darzustellen. 

14 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pflicht-
fach 4  
Vertie-
fung 
Sprach
- und/ 
oder 
Litera-
turwis-
sen-
schaft 
II 

Die Studierenden haben 
vertiefte Kenntnisse über 
ein oder zwei Spezialge-
biete der Literatur- oder 
Sprachwissenschaft der 
ersten und/oder zweiten 
gewählten Sprache. 
 
 
 

8 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pflicht-
fach 5  
Altkir-
chen-
sla-
wisch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Studierenden verfü-
gen über grundlegende 
Kenntnisse der Gramma-
tik des Altkirchenslawi-
schen und sind mit dem 
Kanon der altkirchensla-
wischen Texte und dem 
kulturellen Kontext ihrer 
Entstehung und Überlie-
ferung bekannt. Sie sind 
in der Lage, altkir-
chenslawische Texte un-
ter Hinzuziehung einer 
Grammatik und eines 
Wörterbuches zu er-
schließen. 

4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pflicht-
fach 6 
Master-
semi-
nar 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Studierenden berei-
ten sich auf die Abfassung 
ihrer wissenschaftlichen 
Abschlussarbeit vor: Sie 
erarbeiten sich einen 
Überblick über relevante 
thematische Aspekte, 
grenzen ihre Forschungs-
frage ein, vertiefen die 
Literaturrecherche, re-
flektieren Methoden-
wahl, argumentativen 
Aufbau und Zitierweise. 
In der Gruppe wird der 
kritische Umgang mit wis-
senschaftlichen Texten 
anderer im Hinblick auf 
die eigene Arbeit einge-
übt. 

2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ge-
bun-
dene 
Wahl
fä-
cher 
gem. 
§ 9 
(s.u.) 

Gebun-
denes  
Wahl-
fach 1 
 
 
 
 

Die Studierenden ergän-
zen ihr Wissen und ihre 
Fertigkeiten aus vertie-
fenden und/oder ergän-
zenden Wissensgebieten. 
Sie arbeiten unter Anlei-
tung, aber zunehmend 

12 
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Gebun
denes 
Wahlfa
ch 2 

selbstständig nach wis-
senschaftlichen Stan-
dards. 
 
 
 

12 
 
 
 

Freie 
Wahl
fä-
cher 
gem. 
§ 10 
(s.u.) 

 
 
 
 
 
 

12 
 
 
 
 
 

Masterarbeit 26 

Masterprüfung 3 

Summe: 120 

§ 6 Auslandsstudien/Mobilität  
Es wird allen Studierenden empfohlen, einen 
Teil ihres Studiums (zumindest ein Semester) 
als Auslandsstudium im jeweiligen Sprachraum 
zu absolvieren. In jedem Auslandssemester 
sind 12 Semesterstunden bzw. 30 ECTS-Punkte 
zu absolvieren. Darüber hinaus wird allen Stu-
dierenden die Teilnahme an Exkursionen sowie 
gegebenenfalls die Absolvierung einer Praxis 
gemäß § 9 Abs. 3 empfohlen. 
 
keine Entsprechung  

§ 6 
(1) 
 
 
 
 
 

 
 
 
(2) 

Auslandsstudien/Mobilität 
Es wird allen Studierenden empfohlen, zumin-
dest ein Semester ihres Studiums als Auslands-
studium im jeweiligen Sprachraum zu absolvie-
ren. Darüber hinaus wird allen Studierenden die 
Teilnahme an Exkursionen sowie gegebenenfalls 
die Absolvierung einer Praxis gemäß § 9 Abs. 3 
empfohlen. 

 

Um die Anerkennung von im Ausland absolvier-
ten Prüfungen als Pflichtfächer oder gebundene 
oder freie Wahlfächer gewährleisten zu können, 
sollte vor dem Antritt des Auslandsaufenthaltes 
die Studienprogrammleiterin/der Studienpro-
grammleiter konsultiert werden, um einen „Vo-
rausbescheid“ gemäß § 78 Abs. 5 UG einzuholen. 

§ 7 

(1) 
Lehrveranstaltungsarten  
Vorlesungen sind Lehrveranstaltungen, bei de-
nen die Wissensvermittlung durch Vortrag der 
Lehrenden erfolgt. Die Prüfung findet in einem 
einzigen (schriftlichen und/oder mündlichen) 
Prüfungsakt statt.  

§ 7 
(1) 

Lehrveranstaltungsarten 
Vorlesungen (VO) sind Lehrveranstaltungen, bei 
denen die Wissensvermittlung durch Vortrag der 
Lehrenden erfolgt. Die Prüfung findet in einem 
einzigen (schriftlichen und/oder mündlichen) 
Prüfungsakt statt.  

§ 7  
(2) 

 
Prüfungsimmanente Lehrveranstaltungen sind 
Lehrveranstaltungen, in denen die Beurteilung 
nicht in einem einzigen Prüfungsakt erfolgt, 
sondern auf Grund von schriftlichen und/oder 
mündlichen Beiträgen der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer während der Lehrveranstal-
tung oder – bei schriftlichen Arbeiten oder Pro-
jekten (Seminararbeiten oder Arbeiten ver-
gleichbaren Aufwands) – bis zum Ende des auf 
die Abhaltung der Lehrveranstaltung folgenden 
Semesters. Prüfungsimmanente Lehrveranstal-
tungen sind: 

 
a) Kurs (KU): Kurse dienen dem Erwerb bzw. 

Ausbau angewandter Kompetenzen, vor al-
lem der Erweiterung und Vertiefung der 
praktischen Sprachkompetenz. Die ECTS-
Anrechnungspunkte ergeben sich aus dem 
Arbeitsaufwand für Kontaktstunden (Se-
mesterstunden und persönliche Beratungs-
gespräche), Hausübungen, Nachbereitung, 
Prüfungsvorbereitung und eventuelle an-
dere, selbstständig zu erledigende  

 
b) Aufgaben. Vorlesung mit Kurs (VK): Vorle-

sungen mit Kurs bestehen zum überwiegen-
den Teil aus dem Vortrag der/des Lehren-
den und vermitteln in zusammenhängender 

§ 7 
(2) 

 
Prüfungsimmanente Lehrveranstaltungen sind 
Lehrveranstaltungen, in denen die Beurteilung 
nicht in einem einzigen Prüfungsakt erfolgt, son-
dern auf Grund von schriftlichen und/oder 
mündlichen Beiträgen der Teilnehmenden wäh-
rend der Lehrveranstaltung oder – bei schriftli-
chen Arbeiten oder Projekten (Seminararbeiten 
oder Arbeiten vergleichbaren Aufwands) – bis 
zum Ende des auf die Abhaltung der Lehrveran-
staltung folgenden Semesters. Prüfungsimma-
nente Lehrveranstaltungen sind: 
 

 
a) Kurs (KS): Kurse dienen dem Erwerb bzw. 

Ausbau angewandter Kompetenzen, vor al-
lem der Erweiterung und Vertiefung der 
praktischen Sprachkompetenz. Die ECTS-
AP ergeben sich aus dem Arbeitsaufwand 
für Kontaktstunden (Semesterstunden und 
persönliche Beratungsgespräche), Haus-
übungen, Nachbereitung, Prüfungsvorbe-
reitung und eventuelle andere, selbststän-
dig zu erledigende Aufgaben. 

 
b) Vorlesung mit Kurs (VC): Vorlesungen mit 

Kurs bestehen zum überwiegenden Teil aus 
dem Vortrag der/des Lehrenden und ver-
mitteln in zusammenhängender Form 
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Form Grund- und Spezialwissen sowie me-
thodische Kenntnisse. Die ECTS-Anrech-
nungspunkte ergeben sich aus dem Arbeits-
aufwand für Kontaktstunden (Semester-
stunden und persönliche Beratungsgesprä-
che), Pflichtlektüre, Nachbereitung, Prü-
fungsvorbereitung und eventuelle andere, 
selbstständig zu erledigende Aufgaben.  

c) Proseminar (PS): Proseminare sind Vorstu-
fen von Seminaren und dienen der Ausbil-
dung bzw. Entwicklung des wissenschaftli-
chen Diskurses; es werden zentrale Prob-
leme des Faches in Form von Referaten, 
Diskussionen und konkreter Analysearbeit 
behandelt. Es ist eine Proseminararbeit (al-
lenfalls in Teilbeiträgen) im Umfang von 
mindestens 1.500 Wörtern pro Semester-
stunde zu verfassen. Die ECTS-Anrech-
nungspunkte ergeben sich aus dem Arbeits-
aufwand für Kontaktstunden (Semester-
stunden und persönliche Beratungsgesprä-
che), Pflichtlektüre, Nachbereitung, Ver-
fassen der Proseminararbeit und eventuelle 
andere, selbstständig zu erledigende Auf-
gaben.  

 
 
 

d) Seminar (SE): Seminare sind forschungs- 
bzw. theorieorientierte Lehrveranstaltun-
gen, die sich an fortgeschrittene Studie-
rende richten und der Reflexion und Diskus-
sion spezieller wissenschaftlicher Probleme 
dienen. Es ist eine Seminararbeit (allenfalls 
in Teilbeiträgen) im Umfang von mindes-
tens 3.000 Wörtern pro Semesterstunde zu 
verfassen. Die ECTS-Anrechnungspunkte er-
geben sich aus dem Arbeitsaufwand für 
Kontaktstunden (Semesterstunden und per-
sönliche Beratungsgespräche), Pflichtlek-
türe, Nachbereitung, Verfassen der Semi-
nararbeit und eventuelle andere, selbst-
ständig zu erledigende Aufgaben.  
 

 
e) Praktikum (PR): Ein Praktikum ist eine prak-

tische Tätigkeit, die im sprachrelevanten 
Ausland abzuleisten ist, übenden Charakter 
hat bzw. der Vermittlung einschlägiger 
Kenntnisse und Erfahrungen dient (Sprach-
praxis). Es wird mit einem schriftlichen Be-
richt/einer schriftlichen Reflexionsarbeit 
im Umfang von mindestens 1.200 Wörtern 
in der betreffenden slawischen Sprache als 
Beurteilungsgrundlage abgeschlossen.  

f) Vorlesung mit Proseminar (VP) bzw. Vorle-
sung mit Seminar (VS): Diese Lehrveranstal-
tungen bestehen aus einem Vorlesungsteil 
und einem Proseminar- bzw. Seminarteil. 
Der Umfang der Proseminararbeit/Seminar-
arbeit und die Anzahl der ECTS-Punkte sind 
analog zu Abs. (2c) bzw. (2d) zu bemessen. 
 

Grund- und Spezialwissen sowie methodi-
sche Kenntnisse. Die ECTS-AP ergeben sich 
aus dem Arbeitsaufwand für Kontaktstun-
den (Semesterstunden und persönliche Be-
ratungsgespräche), Pflichtlektüre, Nach-
bereitung, Prüfungsvorbereitung und even-
tuelle andere, selbstständig zu erledi-
gende Aufgaben.  

c) Proseminar (PS): Proseminare sind Vorstu-
fen von Seminaren und dienen der Ausbil-
dung bzw. Entwicklung des wissenschaftli-
chen Diskurses; es werden zentrale Prob-
leme des Faches in Form von Referaten, 
Diskussionen und konkreter Analysearbeit 
behandelt. Bei einem zweistündigen Prose-
minar ist eine Proseminararbeit (allenfalls 
in Teilbeiträgen) im Umfang von mindes-
tens 3000 Wörtern zu verfassen. Im Falle 
eines einstündigen Proseminars (z.B. Pro-
seminar mit Exkursion) umfasst die Prose-
minararbeit aliquot 1500 Wörter. Die ECTS-
AP ergeben sich aus dem Arbeitsaufwand 
für Kontaktstunden (Semesterstunden und 
persönliche Beratungsgespräche), Pflicht-
lektüre, Nachbereitung, Verfassen der Pro-
seminararbeit und eventuelle andere, 
selbstständig zu erledigende Aufgaben. 
 

d) Seminar (SE): Seminare sind forschungs- 
bzw. theorieorientierte Lehrveranstaltun-
gen, die sich an fortgeschrittene Studie-
rende richten und der Reflexion und Dis-
kussion spezieller wissenschaftlicher Prob-
leme dienen. Bei einem zweistündigen Se-
minar ist eine Seminararbeit (allenfalls in 
Teilbeiträgen) im Umfang von mindestens 
6000 Wörtern zu verfassen. Im Falle eines 
einstündigen Seminars (z.B. Seminar mit 
Exkursion) umfasst die Seminararbeit ali-
quot 3000 Wörter. Die ECTS-AP ergeben 
sich aus dem Arbeitsaufwand für Kontakt-
stunden (Semesterstunden und persönliche 
Beratungsgespräche), Pflichtlektüre, 
Nachbereitung, Verfassen der Seminarar-
beit und eventuelle andere, selbstständig 
zu erledigende Aufgaben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
e) Vorlesung mit Proseminar (VP) bzw. Vorle-

sung mit Seminar (VS): Diese Lehrveran-
staltungen bestehen aus einem Vorle-
sungsteil und einem Proseminar- bzw. Se-
minarteil. Der Umfang der Proseminarar-
beit/Seminararbeit und die Anzahl der 
ECTS-AP sind analog zu Abs. (2c) bzw. (2d) 
zu bemessen. 
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g) Exkursionen (EX) sind Lehrveranstaltungen, 
die Spezialthemen vor Ort behandeln. 1 Ex-
kursionstag hat 8 Arbeitsstunden, 25 Ar-
beitsstunden ergeben 1 ECTS-Punkt; Zeiten 
für die wissenschaftliche Vor- und Nachbe-
reitung sind in diese Arbeitsstunden einzu-
rechnen.  

h) Lehrveranstaltungen des Typs (2a) – (2d) 
mit Exkursion. Diese Lehrveranstaltungen 
bestehen aus einem Vorlesungs-, Kurs-, 
Proseminar- oder Seminarteil und einer Ex-
kursion. Der Umfang der Proseminarar-
beit/Seminararbeit und die Anzahl der 
ECTS-Punkte sind analog zu Abs. (2c) bzw. 
(2d) zu bemessen.  

f) Exkursionen (EX) sind Lehrveranstaltun-
gen, die Spezialthemen vor Ort behandeln. 
Die ECTS-Vergabe hängt von der Dauer der 
Exkursion ab (1 Exkursionstag hat 8 Ar-
beitsstunden). Zeiten für die wissenschaft-
liche Vor- und Nachbereitung sind in diese 
Arbeitsstunden einzurechnen. 

g) Lehrveranstaltungen des Typs (2a) – (2d) 
mit Exkursion. Diese Lehrveranstaltungen 
bestehen aus einem Vorlesungs-, Kurs-, 
Proseminar- oder Seminarteil und einer Ex-
kursion (VX/KX/PX/SX). Der Umfang der 
Proseminararbeit/Seminararbeit und die 
Anzahl der ECTS-AP sind analog zu Abs. 
(2c) bzw. (2d) zu bemessen. 

§7 

(3) 
Generalbestimmung  
Gemäß § 51 Abs. 2 Z 26 UG 02 erfolgt die Zu-
teilung der ECTS-Anrechnungspunkte nach dem 
Arbeitspensum der Studierenden für die be-
treffende Lehrveranstaltung. Die Lehrenden 
haben dieses Arbeitspensum bei der Gestaltung 
der Lehrveranstaltung und den Anforderungen 
für Leistungsnachweise zu beachten. 

 keine Entsprechung 

§ 8 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(1) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
(2) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lehrveranstaltungen der Pflichtfächer 
Pflichtfächer sind die das Studium kennzeich-
nenden Fächer, über die Prüfungen abzulegen 
sind. Die Pflichtfächer des Masterstudiums der 
Slawistik umfassen die in der Folge angeführ-
ten Fächer, Module und Lehrveranstaltungen; 
in den Tabellen werden die Art der Lehrveran-
staltung, die zugeordneten ECTS-Anrechnungs-
punkte, die Anzahl der Semesterstunden sowie 
das Studienjahr angegeben, in dem die betref-
fende Lehrveranstaltung besucht werden soll. 
Kombinierte Lehrveranstaltungen vom Typ § 7. 
Abs. (2f) bis (2i) sowie Exkursionen und Tuto-
rien sind möglich, werden aber aus Gründen 
der Lesbarkeit der Tabellen und angestrebter 
Flexibilität nicht explizit angeführt. 
 
Sprachbeherrschung 1. slawische Sprache 

§ 8 Lehrveranstaltungen der Pflichtfächer 
Pflichtfächer sind die das Studium kennzeich-
nenden Fächer, über die Prüfungen abzulegen 
sind. Im Rahmen der Pflichtfächer sind insge-
samt 55 ECTS-AP zu absolvieren: 
 
 LV Bezeichnung LV-

Art 
ECTS
-AP 

Pflicht-
fach 1 
Sprach-
beherr-
schung 
(1. ge-
wählte 
Spra-
che) 

§ 8 
PF 
1.1- 
1.4 

Vier unterschiedliche 
Kurse aus den Bereichen 
Übersetzung/ Lektorie-
ren/ Fachsprache/ Lite-
rarische Texte/ Konversa-
tion 

KS/ 
KX/ 
EX 

12 

§ 8 
PF 
1.5 

Auslandsaufenthalt 
(Sprachkurs, Sommerkol-
leg, Praxis) 

KS 3 

   Summe: 15 

Pflicht-
fach 2 
Sprach-
erwerb 
bzw. 
Sprach-
beherr-
schung 
(2. bzw. 
3. ge-
wählte 
Spra-
che) 

§ 8 
PF 
2.1- 
2.3 

Aufbaukurse + Systemati-
sierung 1 der 2. gewähl-
ten Sprache oder 

KS 12 

§ 8 
PF 
2.1- 
2.4 

Grundkurse der 3. ge-
wählten Sprache oder 

KS 12 

Fach/Lehrveranstaltungen Art ECTS Sst Stj 

Fach 11: Sprachbeherr-
schung (1. Sprache) 

 12 6  

Drei unterschiedliche Kurse 
aus den Bereichen Überset-
zung/ Lektorieren/ Fach-
sprache/ Literarische 
Texte/ Konversation/ Wirt-
schaftssprache 

KU je 3 je 
2 

1/2 

Auslandsaufenthalt 
(Sprachkurs, Sommerkol-
leg, Praktikum) 

KU/ 
PR 

3 - 1/2 

 
Spracherwerb der 2./3. Sprache nach Wahl: 
 

§ 8 
PF 
2.1- 
2.4 

4 vertiefende Sprach-
kurse der 2. oder 3. ge-
wählten Sprache 

KS 12 

Fach/Lehrveranstaltungen Art ECTS Sst Stj 

Fach 12: Sprachmodul 
(2./3. Sprache) 

 12 6     Summe: 12 

Spracherwerb 2. Sprache 
(Aufbaukurs, entsprechend 
M3 des Bachelorstudiums 
der Slawistik) 

KU 12 8 1/2 Pflicht-
fach 3 
Vertie-
fung Li-
teratur- 
und/ o-
der 

§ 8 
PF 
3.1 

Spezialvorlesung/ Prose-
minar/ Spezialkurs 

VO/ 
PS/ 
VC/ 
KS 

4 

Sprachbeherrschung 2. 
Sprache (entsprechend M4 
des Bachelorstudiums der 
Slawistik) 

KU 12 8 1/2 
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(3) 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

(4) 
 

Spracherwerb 3. Sprache 
(Grundkurs, entsprechend 
M2 des Bachelorstudiums 
der Slawistik) 

KU 12 8 1/2 Sprach-
wissen-
schaft I 
(1. ge-
wählte 
Spra-
che) 

 
Vertiefung Sprach- oder Literatur- oder Kultur-
wissenschaft der 1. slawischen Sprache 
 

§ 8 
PF 
3.2 

Spezialvorlesung/ Prose-
minar/ Spezialkurs 

VO/ 
PS/ 
VC/
KS 

4 

§ 8 
PF 
3.3 

Seminar SE/
SX 

6 

Fach/Lehrveranstaltungen Art ECTS Sst Stj 

Fach 13: Spezialmodul 1: 
Sprache oder Literatur o-
der Kultur (1. Sprache) 

 12 4     Summe: 14 

Spezialvorlesung/ Prose-
minar/ Spezialkurs 

VO/ 
PS/ 
KU 

4 2 1/2 Pflicht-
fach 4 
Vertie-
fung Li-
teratur- 
und/ o-
der 
Sprach-
wissen-
schaft II 
(1. und/ 
oder 2. 
ge-
wählte 
Spra-
che) 

§ 8 
PF 
4.1 

Spezialvorlesung/ Prose-
minar/ Spezialkurs 

VO/ 
PS/ 
VC/
KS 

4 

Seminar SE 8 2 1/2 

 
Vertiefung Sprach- oder Literatur- oder Kultur-
wissenschaft der 2. slawischen Sprache 
 

§ 8 
PF 
4.2 

Spezialvorlesung/ Prose-
minar/ Spezialkurs 

VO/ 
PS/ 
VC/
KS/ 
KX/
EX/ 
PX 

4 

Fach/Lehrveranstaltungen Art ECTS Sst Stj 

Fach 14: Spezialmodul 1: 
Sprache oder Literatur o-
der Kultur (2. Sprache) 

 12 4  

Spezialvorlesung/ Prose-
minar/ Spezialkurs 

VO/ 
PS/ 
KU 

4 2 1/2 

Seminar SE 8 2 1/2 

 
Fach Sprach- oder Literatur- oder Kulturwis-
senschaft der 1. slawischen Sprache 
 

   Summe: 8 

Fach/Lehrveranstaltungen Art ECTS Sst Stj Pflicht-
fach 5 
Altkir-
chensla-
wisch 

§ 8 
Pf 
5. 

Altkirchenslawisch VO/ 
VC 

4 

Fach 15  6 3  

Altkirchenslawisch VO/ 
KU 

4 2 1/2 

Master-Seminar SE 2 1 2 

 
 

   Summe: 4 

Pflicht-
fach 6 
Master-
seminar 

§ 8 
PF 
6 

Literatur- oder sprach-
wissenschaftliches Semi-
nar 

SE 2 

   Summe: 2 

Pflichtfächer gesamt Summe:55 

 

§ 9 
 
(1) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lehrveranstaltungen der gebundenen Wahl-
fächer  
Gebundene Wahlfächer sind jene Fächer, die 
die Studierenden aus den vom Curriculum vor-
gegebenen Fächern auswählen können. Es sind 
insgesamt 24 ECTS-Anrechnungspunkte an ge-
bundenen Wahlfächern zu absolvieren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

§ 9 
(1) 

Gebundene Wahlfächer 
Gebundene Wahlfächer sind jene Fächer, die die 
Studierenden aus den vom Curriculum vorgege-
benen Fächern auswählen können. Es sind insge-
samt 24 ECTS-AP an gebundenen Wahlfächern zu 
absolvieren. Wahlfächer können aus folgendem 
Angebot des Instituts der Slawistik gewählt wer-
den, sofern diese nicht im Rahmen von Pflicht-
fach 2, 3, 4 oder im Bachelorstudium bereits ge-
wählt wurden. In Absprache mit der Studienpro-
grammleiterin/dem Studienprogrammleiter 
können auch andere Kombinationen der Lehrver-
anstaltungen vorgenommen werden: 
 

  LV-Bezeichnung LV- 
Art 

ECTS- 
AP 

Gebun-
denes 
Wahl-
fach 
Sprach-
erwerb 

§ 9 
WF 
1.1 

Grundkurs A (StEOP + 
Fortsetzung) 

KS 6 

§ 9 
WF 
1.2 

Grundkurs B KS 3 
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1 (3. 
ge-
wählte 
Spra-
che) 

§ 9 
WF 
1.3 

Grundkurs C KS 3 

   Summe: 12 

Gebun-
denes 
Wahl-
fach 
Sprach-
erwerb 
2 (2. 
bzw. 3. 
ge-
wählte 
Spra-
che) 

§ 9 
WF 
2.1 

Aufbaukurs A KS 6 

§ 9 
WF 
2.2 

Aufbaukurs B KS 3 

§ 9 
WF 
2.3 

Systematisierung 1 – 
Morphologie 

KS 3 

   Summe:12 

Gebun-
denes 
Wahl-
fach 
Sprach-
beherr-
schung 
(2. 
bzw. 3. 
ge-
wählte 
Spra-
che) 

§ 9 
WF 
3.1 

Vertiefungskurs A KS 3 

§ 9 
WF 
3.2 

Vertiefungskurs B KS 3 

§ 9 
WF 
3.3 

Systematisierung 2 – 
Verb 

KS 3 

§ 9 
WF 
3.4 

Systematisierung 3 – 
Syntax oder Spezial-
kurs 

KS 3 

   Summe: 12 

Gebun-
denes 
Wahl-
fach Li-
tera-
turwis-
sen-
schaft 
(2. 
bzw. 3. 
ge-
wählte 
Spra-
che) 

§ 10 
WF 
4.1 

Lektürekurs II oder 
freie literaturwissen-
schaftliche Übung 

KS 4 

§ 10 
WF 
4.2 

Literaturwissenschaft 
I oder II 

VC 4 

§ 10 
WF 
4.3 

Literaturwissen-
schaftliches Prosemi-
nar 

PS/ 
PX 

4 

   Summe: 12 

Gebun-
denes 
Wahl-
fach 
Sprach-
wissen-
schaft 
(2. 
bzw. 3. 
ge-
wählte 
Spra-
che) 

§ 10 
WF 
5.1 

Theoretische Gram-
matik 

VC 3 

§ 10 
WF 
5.2 

Sprachwissenschaftli-
ches Praktikum 

KS 3 

§ 10 
WF 
5.3 

Sprachwissenschaftli-
ches Seminar 

SE 6 

   Summe: 12 

 

§ 9 
(2) 

 
Als gebundene Wahlfächer können Fächer aus 
den folgenden Fachgebieten gewählt werden. 
Falls in diesen Fachgebieten keine definierten 
Fächer angeboten werden, so können Kombina-
tionen von inhaltlich zusammengehörenden 
Lehrveranstaltungen im Ausmaß von 12 ECTS-
Anrechnungspunkten absolviert werden:  
a) Anglistik/Romanistik/Deutsche Philolo-

gie/Deutsch als Fremdsprache  
b) Allgemeine bzw. Vergleichende Sprach- 

und Literaturwissenschaft  
 

§ 9 
(2) 

 
Als gebundene Wahlfächer können auch Anteile 
aus anderen Studien der Alpen-Adria-Universität 
Klagenfurt gewählt werden. In diesem Fall sind 
Kombinationen von inhaltlich zusammengehö-
renden Lehrveranstaltungen im Ausmaß von 12 
ECTS-AP pro Wahlfach zu absolvieren. Insbeson-
dere wird auf die Wahlfächer zur Frauen- und 
Geschlechterforschung hingewiesen. 
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c) Geschlechterforschung/Frauenforschung 
bzw. Feministische Wissenschaft/Gender 
Studies  

d) Kulturwissenschaften  
e) Fach „Mehrsprachigkeit“  
f) Sprachdidaktik  
g) Sprache und Medien  
h) Pädagogik  
i) Kernfächer der Angewandten Betriebs-

wirtschaft  
j) Informationstechnologie  

k) Statistik 
 

§ 9 
(3) 

 
Ein Fach aus der Gruppe der gebundenen 
Wahlfächer kann durch eine Praxis in einem 
Land mit einer slawischen Sprache als Um-
gangs- bzw. Verkehrssprache bzw. durch Aus-
landsaufenthalt(e) (darunter auch Sommer-
kurse) ersetzt werden (siehe § 14). 

§ 9 
(3) 

 
Ein Fach aus der Gruppe der gebundenen Wahl-
fächer kann durch eine Praxis in einem Land mit 
einer slawischen Sprache als Umgangs- bzw. 
Verkehrssprache bzw. durch Auslandsaufent-
halte (darunter auch Sommerkurse) ersetzt wer-
den (siehe § 14).  
 

§ 10 Freie Wahlfächer  
Freie Wahlfächer sind jene Fächer, die Studie-
rende frei aus dem Lehrangebot anerkannter 
in- und ausländischer Universitäten wählen 
können. Lehrveranstaltungen, die zur Erlan-
gung der Studienberechtigung oder zur Erlan-
gung der allgemeinen bzw. besonderen Univer-
sitätsreife absolviert wurden, sind davon aus-
genommen. Es sind 12 ECTS-Anrechnungs-
punkte an freien Wahlfächern zu absolvieren. 
Insbesondere wird auf die Module aus dem 
Wahlfachstudium „Feministische Wissen-
schaft/Gender Studies“ hingewiesen. 

§ 
10 

Freie Wahlfächer 
Freie Wahlfächer sind jene Fächer, die Studie-
rende frei aus dem Lehrangebot anerkannter in- 
und ausländischer Universitäten wählen können. 
Lehrveranstaltungen, die zur Erlangung der Stu-
dienberechtigung oder zur Erlangung der allge-
meinen bzw. besonderen Universitätsreife ab-
solviert wurden, sind davon ausgenommen. Es 
sind 12 ECTS-AP an freien Wahlfächern zu absol-
vieren. Insbesondere wird auf die Wahlfächer 
zur Frauen- und Geschlechterforschung hinge-
wiesen 
. 

§ 11 
(1) 
 

Lehrveranstaltungen mit beschränkter Zahl 
von Teilnehmerinnen und Teilnehmern  
Für die im Folgenden genannten Lehrveranstal-
tungen gilt die jeweilige maximale Zahl von 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern: Für alle Ar-
ten von Lehrveranstaltungen außer Vorlesun-
gen gilt eine maximale TeilnehmerInnenzahl 
von 20 Personen.  

§ 
11 
(1) 

Lehrveranstaltungen mit beschränkter Zahl 
von Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
Für alle Arten von Lehrveranstaltungen außer 
Vorlesungen gilt eine maximale Teilnehmenden-
zahl von 25 Personen. 

§ 11 
(2) 
 
 

 
Wenn bei diesen Lehrveranstaltungen die Zahl 
der Anmeldungen die Zahl der vorhandenen 
Plätze übersteigt, erfolgt die Aufnahme ge-
mäß Satzung Teil B § 10; eventuelle Wartelis-
ten werden von der Studienprogrammleitung 
nach dem Studienfortschritt erstellt. 

§ 
11 
(2) 
 
 

 
Wenn bei diesen Lehrveranstaltungen die Zahl 
der Anmeldungen die Zahl der vorhandenen 
Plätze übersteigt, erfolgt die Aufnahme nach 
folgendem Verfahren: 
a) Bei Erfüllung der Anmeldungsvoraussetzun-

gen sind die Studierenden derjenigen Stu-
dien bevorzugt aufzunehmen, in deren 
Curriculum die Absolvierung der Lehrver-
anstaltung vorgesehen ist. 

b) Studierende, die bereits einmal zurückge-
stellt wurden oder die Lehrveranstaltung 
mit „Nicht genügend“ abgeschlossen ha-
ben, sind bevorzugt aufzunehmen. 

c) Weiter entscheidet für die Aufnahme die 
Summe der positiv absolvierten Lehrveran-
staltungen des Masterstudiums, zu dem 
der/die Studierende gemeldet ist (Gesamt-
ECTS-AP). 

d) An letzter Stelle entscheidet das Los zwi-
schen gleich gereihten Studierenden. 

§ 12 

(1) 
Masterarbeit  §  

12 
Masterarbeit 
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Die Masterarbeit ist die wissenschaftliche Ar-
beit, die dem Nachweis der Befähigung dient, 
wissenschaftliche Themen selbständig sowie 
inhaltlich und methodisch vertretbar zu bear-
beiten. Die Aufgabenstellung der Masterarbeit 
ist so zu wählen, dass den Studierenden die Be-
arbeitung innerhalb von sechs Monaten möglich 
und zumutbar ist. Die Masterarbeit kann mit 
Zustimmung der Betreuerin oder des Betreuers 
in einer anderen Sprache als Deutsch abgefasst 
werden. Die gemeinsame Bearbeitung eines 
Themas durch mehrere Studierende ist zuläs-
sig, wenn die Leistungen der einzelnen Studie-
renden gesondert beurteilbar bleiben. 

(1) Die Masterarbeit ist die wissenschaftliche Ar-
beit, die dem Nachweis der Befähigung dient, 
wissenschaftliche Themen selbstständig sowie 
inhaltlich und methodisch vertretbar zu bearbei-
ten. Die Aufgabenstellung der Masterarbeit ist so 
zu wählen, dass den Studierenden die Bearbei-
tung innerhalb von sechs Monaten möglich und 
zumutbar ist. Die Masterarbeit kann mit Zustim-
mung der Betreuerin oder des Betreuers in einer 
anderen Sprache als Deutsch abgefasst werden. 
Die gemeinsame Bearbeitung eines Themas 
durch mehrere Studierende ist zulässig, wenn 
die Leistungen der einzelnen Studierenden ge-
sondert beurteilbar bleiben. 

§ 12 
(2) 

Das Thema der Masterarbeit muss aus einem 
der folgenden Fächer gewählt werden: Sprach-
, Literatur- oder Kulturwissenschaft der ersten 
slawischen Sprache. 

§ 
12 

(2) 

Das Thema der Masterarbeit ist aus jenem Teil-
gebiet von Pflichtfach 3 (Sprach- oder Literatur-
wissenschaft) zu wählen, in dem das Seminar ab-
solviert wurde. 

§ 12 
(3) 

Die Masterarbeit umfasst 30 ECTS-Anrech-
nungspunkte und hat einen Umfang von min-
destens 30.000 Wörtern aufzuweisen. 

§ 
12 
(3) 

Die Masterarbeit umfasst 26 ECTS-AP und hat ei-
nen Umfang von mindestens 30000 Wörtern auf-
zuweisen. 

§ 12 
(4) 

Gemäß Satzung Teil B § 18 hat die bzw. der 
Studierende das Thema und die Betreuerin o-
der den Betreuer der Masterarbeit der Studien-
rektorin bzw. dem Studienrektor vor Beginn 
der Bearbeitung schriftlich bekannt zu geben. 
Das Thema und die Betreuerin oder der Be-
treuer gelten als angenommen, wenn die Stu-
dienrektorin bzw. der Studienrektor diese in-
nerhalb eines Monats nach Einlangen der Be-
kanntgabe nicht bescheidmäßig untersagt. Bis 
zur Einreichung der Masterarbeit ist ein Wech-
sel der Betreuerin oder des Betreuers zulässig. 

§ 
12 
(4) 

Gemäß Satzung Teil B § 18 hat die bzw. der Stu-
dierende das Thema und die Betreuerin oder den 
Betreuer der Masterarbeit der Studienrektorin 
bzw. dem Studienrektor vor Beginn der Bearbei-
tung schriftlich bekannt zu geben. Das Thema 
und die Betreuerin oder der Betreuer gelten als 
angenommen, wenn die Studienrektorin bzw. 
der Studienrektor diese innerhalb eines Monats 
nach Einlangen der Bekanntgabe nicht bescheid-
mäßig untersagt. Bis zur Einreichung der Master-
arbeit ist ein Wechsel der Betreuerin oder des 
Betreuers zulässig. 

§ 12 
(5) 

Die abgeschlossene Masterarbeit ist bei der 
Studienrektorin bzw. beim Studienrektor in ge-
druckter sowie in elektronisch lesbarer Form 
zur Beurteilung einzureichen. Genauere Best-
immungen dazu sind von der Studienrektorin 
bzw. vom Studienrektor unter Bedachtnahme 
auf die technische Entwicklung zu erlassen. Die 
Betreuerin oder der Betreuer hat die Masterar-
beit innerhalb von zwei Monaten ab der Einrei-
chung zu beurteilen. 

§ 
12 
(5) 

Die abgeschlossene Masterarbeit ist bei der Stu-
dienrektorin bzw. beim Studienrektor in ge-
druckter sowie in elektronisch lesbarer Form zur 
Beurteilung einzureichen. Genauere Be-stim-
mungen dazu sind von der Studienrektorin bzw. 
vom Studienrektor unter Bedachtnahme auf die 
technische Entwicklung zu erlassen. Die Betreu-
erin oder der Betreuer hat die Masterarbeit in-
nerhalb von zwei Monaten ab der Einreichung zu 
beurteilen. 

§ 12 
(6) 

Die Masterarbeit enthält nach Schlusskapitel 
und Literaturverzeichnis eine eigenständige 
Zusammenfassung der Arbeit in der gewählten 
slawischen Sprache. Sofern die Arbeit in einer 
slawischen Sprache verfasst ist, ist diese Zu-
sammenfassung in deutscher Sprache zu formu-
lieren. 

§ 
12 
(6) 

Die Masterarbeit enthält nach Schlusskapitel und 
Literaturverzeichnis eine eigenständige Zusam-
menfassung der Arbeit in der gewählten slawi-
schen Sprache. Sofern die Arbeit in einer slawi-
schen Sprache verfasst ist, ist diese Zusammen-
fassung in deutscher Sprache zu formulieren. 

§ 14 
(1)§  

Bestimmungen über die Absolvierung einer 
facheinschlägigen Praxis  
12-ECTS-Anrechnungspunkte gemäß § 9 Abs. 3 
können durch eine Praxis in einem Land mit ei-
ner slawischen Sprache als Umgangs- bzw. Ver-
kehrssprache bzw. durch Auslands-aufent-
halt(e) (darunter auch Sommerkurse) ersetzt 
werden. 

§ 
13 
(1) 

Bestimmungen über die Absolvierung einer 
facheinschlägigen Praxis 
12-ECTS-AP gemäß § 9 Abs. 3 können durch eine 
Praxis in einem Land mit einer slawischen Spra-
che als Umgangs- bzw. Verkehrssprache bzw. 
durch Auslandsaufenthalt(e) (darunter auch 
Sommerkurse) ersetzt werden. 

§ 14 
(2) 

Die Praxis muss zumindest 300 Arbeitsstunden 
umfassen (entspricht 12 ECTS-Anrechnungs-
punkten) und kann in einem in- oder ausländi-
schen Betrieb, in der öffentlichen Verwaltung 
bzw. einer Non-Profit-Organisation oder außer-
universitären Forschungsinstitution zur Erpro-

§ 
13 
(2) 

Die Praxis muss zumindest 300 Arbeitsstunden 
umfassen (entspricht 12 ECTS-AP) und kann in 
einem in- oder ausländischen Betrieb, in der öf-
fentlichen Verwaltung bzw. einer Non-Profit-Or-
ganisation oder außeruniversitären Forschungs-
institution zur Erprobung und praxisorientierten 
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bung und praxisorientierten Anwendung der er-
worbenen Kenntnisse und Fähigkeiten absol-
viert werden.  

Anwendung der erworbenen Kenntnisse und Fä-
higkeiten absolviert werden. 

§ 14 
(3) 

Der Nachweis der Praxis/des Auslandsaufent-
halts erfolgt durch ein Arbeitszeugnis/Prü-
fungsnachweise bzw. einen Betreuungsnach-
weis in Form eines abgezeichneten Arbeitspro-
tokolls (Stundenabrechnung über die absolvier-
ten Tätigkeiten und erzielten Ergebnisse). Im 
Rahmen der Praxis bzw. der 300 Arbeitsstun-
den ist auch ein Arbeitsbericht im Umfang von 
mindestens 1.200 Wörtern in der betreffenden 
slawischen Sprache zu verfassen. 

§ 
13 
(3) 

Der Nachweis der Praxis/des Auslandsaufent-
halts erfolgt durch ein Arbeits-zeugnis/Prü-
fungsnachweise bzw. einen Betreuungsnachweis 
in Form eines bestätigten Arbeitsprotokolls 
(Stundenabrechnung über die absolvierten Tä-
tigkeiten und erzielten Ergebnisse). Im Rahmen 
der Praxis bzw. der 300 Arbeitsstunden ist auch 
ein Arbeitsbericht im Umfang von mindestens 
1200 Wörtern in der betreffenden slawischen 
Sprache zu verfassen. 

§ 14 
(4) 

Die Entscheidung über die Zulassung zur Pra-
xis/zum Auslandsaufenthalt und die Anerken-
nung der Praxis/des Auslandaufenthalts obliegt 
dem/der StudienprogrammleiterIn. Die Leis-
tungsbeurteilung erfolgt in der Form „mit Er-
folg teilgenommen/ohne Erfolg teilgenom-
men“. 

§ 
13 
(4) 

Die Entscheidung über die Zulassung zur Pra-
xis/zum Auslandsaufenthalt und die Anerken-
nung der Praxis/des Auslandaufenthalts obliegt 
der Studienprogrammleiterin/dem Studienpro-
grammleiter. Die Leistungsbeurteilung erfolgt in 
der Form „mit/ohne Erfolg teilgenommen”. 

§ 13 
(1) 

Prüfungsordnung  
Prüfungen, die bereits für den Abschluss des als 
Zulassungsvoraussetzung geltenden Studiums 
verwendet wurden, können im Masterstudium 
nicht nochmals zur Erlangung des Studienab-
schlusses verwendet werden. 
Die Masterarbeit enthält nach Schlusskapitel 
und Literaturverzeichnis eine eigenständige 
Zusammenfassung der Arbeit in der gewählten 
slawischen Sprache. Sofern die Arbeit in einer 
slawischen Sprache verfasst ist, ist diese Zu-
sammenfassung in deutscher Sprache zu formu-
lieren. 

§ 
14 
(4) 

Prüfungsordnung 
Prüfungen, die bereits für den Abschluss des als 
Zulassungsvoraussetzung geltenden Studiums 
verwendet wurden, können im Masterstudium 
nicht nochmals zur Erlangung des Studienab-
schlusses verwendet werden. 

§ 13 
(2) 

Das Masterstudium wird durch die Masterprü-
fung abgeschlossen, die aus den folgenden Tei-
len besteht:  
a) Lehrveranstaltungsprüfungen über alle 

der unter § 8 genannten Lehrveranstal-
tungen,  

b) Erfolgreiche Absolvierung der gebunde-
nen und freien Wahlfächer,  

c) Approbation der Masterarbeit,  
d) Kommissionelle Gesamtprüfung über die 
Fächer gemäß § 8.  

§ 
14 
(1) 

Das Masterstudium wird durch die Masterprüfung 
abgeschlossen, die aus den folgenden Teilen be-
steht: 
a) Lehrveranstaltungsprüfungen über alle der 

unter § 8 genannten Lehrveranstaltungen, 
b) Erfolgreiche Absolvierung der gebundenen 

und freien Wahlfächer, 
c) Approbation der Masterarbeit, 
d) Kommissionelle Gesamtprüfung über die 

Fächer gemäß § 8. 

§ 13 
(3) 

Die kommissionelle Gesamtprüfung umfasst die 
Fächer gemäß § 8 und wird mündlich abgehal-
ten. Sie umfasst zwei Themengebiete, von de-
nen eines mit der Masterarbeit in Zusammen-
hang zu stehen hat; das andere Themengebiet 
kann aus den Bereichen Sprach, Literatur- oder 
Kulturwissenschaft der ersten bzw. zweiten 
Sprache frei gewählt werden. 

§ 
14 
(2) 

Die kommissionelle Gesamtprüfung deckt die Fä-
cher gemäß § 8 ab und wird mündlich abgehal-
ten. Sie umfasst zwei Themengebiete, von de-
nen eines mit der Masterarbeit in Zusammen-
hang zu stehen hat; das andere Themengebiet 
kann aus den Bereichen Sprach- oder Literatur-
wissenschaft der ersten bzw. zweiten Sprache 
frei gewählt werden. 

§ 13 
(4) 

Die Leistungsbeurteilung für die Lehrveranstal-
tungen nach §7 Abs. 2 e und nach § 9 Abs. 3 
erfolgt in der Form „mit Erfolg teilgenom-
men/ohne Erfolg teilgenommen“. 

§ 
14 
(3) 

Die Leistungsbeurteilung für die Lehrveranstal-
tungen nach § 9 Abs. 3 erfolgt in der Form 
„mit/ohne Erfolg teilgenommen“. 

§ 15 
(1) 

In-Kraft-Treten  
Dieses Curriculum tritt nach der Kundmachung 
im Mitteilungsblatt der Universität Klagenfurt 
mit 1. Oktober 2011 in Kraft und gilt für alle 
Studierenden, die ab dem Wintersemester 
2011/2012 ihr Masterstudium beginnen. 

§ 
15 
(1) 

In-Kraft-Treten 
Dieses Curriculum tritt nach der Kundmachung 
im Mitteilungsblatt der Alpen-Adria-Universität 
Klagenfurt mit 1. Oktober 2011 in Kraft und gilt 
für alle Studierenden, die ab dem Wintersemes-
ter 2011/2012 ihr Masterstudium beginnen. 
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§ 15 
(2) 

Die Änderungen des Curriculums, verlautbart 
im Mitteilungsblatt der Universität Klagenfurt 
vom 18. Juni 2014, 20. Stück, Nr. 137.1, treten 
mit 1. Oktober 2014 in Kraft. Da es sich um eine 
nichtstrukturelle Änderung handelt, sind alle 
Studierenden des Masterstudiums ab dem Zeit-
punkt des In-Kraft-Tretens dem geänderten 
Curriculum unterstellt.  

§ 
15 
(2) 

Die Änderungen des Curriculums, verlautbart im 
Mitteilungsblatt der Alpen-Adria-Universität Kla-
genfurt vom 18. Juni 2014, 20. Stück, Nr. 137.1, 
treten mit 1. Oktober 2014 in Kraft. Da es sich 
um eine nichtstrukturelle Änderung handelt, 
sind alle Studierenden des Masterstudiums ab 
dem Zeitpunkt des In-Kraft-Tretens dem geän-
derten Curriculum unterstellt. 

  keine Entsprechung 
 

§ 
15 
(3) 
 

Die Änderungen des Curriculums, verlautbart im 
Mitteilungsblatt der Alpen-Adria-Universität Kla-
genfurt vom 21. Juni 2017, 20. Stück, Nr. 129.5, 
treten mit 1. Oktober 2017 in Kraft und gelten 
für alle Studierenden, die ab dem Wintersemes-
ter 2017/2018 ihr Masterstudium beginnen. 

§ 16 

(1) 

Übergangsbestimmungen  
Studierende, die vor dem Wintersemester 
2011/12 ihr Masterstudium Slawistik begonnen 
haben, sind berechtigt, ihr Studium nach den 
bisher für sie geltenden Vorschriften in einem 
der vorgesehenen Studiendauer zuzüglich eines 
Semesters entsprechenden Zeitraum, d.h. bis 
längstens 30.11.2014, abzuschließen. Wird das 
Studium nicht fristgerecht abgeschlossen, ist 
die oder der Studierende für das weitere Stu-
dium dem geänderten Curriculum unterstellt. 
Im Übrigen sind die Studierenden berechtigt, 
sich jederzeit freiwillig dem geänderten Curri-
culum zu unterstellen. 

§ 
16 

(1) 

Übergangsbestimmungen 
Studierende, die vor dem Wintersemester 
2017/2018 ihr Masterstudium Slawistik begon-
nen haben, sind berechtigt, ihr Studium nach 
den bisher für sie geltenden Vorschriften in ei-
nem der vorgesehenen Studiendauer zuzüglich 
eines Semesters entsprechenden Zeitraum, d.h. 
bis längstens 30. April 2020, abzuschließen. Wird 
das Studium nicht fristgerecht abgeschlossen, ist 
die oder der Studierende für das weitere Stu-
dium dem geänderten Curriculum unterstellt. Im 
Übrigen sind die Studierenden berechtigt, sich 
jederzeit freiwillig dem geänderten Curriculum 
zu unterstellen. 

 
 
 
 
 
 
 


